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Halle Freitag
Deutſches Reich

dem Reichs tage zugegangenen Zuckerſteuernovelleſus euger der Begründung noch 4 Tabellen beigefügt nämlich

eine chronologiſche Ueberſicht der Sätze der Rübenzuckerſtener
Zölle vom Zucker und Syrup und der Vergütung an

Steuer und Zoll für Zucker für die Zeit vom 1 t 1841
ab dann eine Nachweiſung über die Zahl der im Betriebe

eweſenen Zuckerfabriken und die verarbeiteten Rübenmengen
r die Campagnejahre 1865,/66 bis 1884 85 ferner eine Nach

weiſung der in den Campagnejahren 1883/84 und 1884/85 im
deutſchen Zollgebiet im Betriebe geweſenen Rübenzuckerfabriken
unterſchieden nach der Menge der verarbeiteten Rüben und
endlich eine Nachweiſung der Ergebniſſe der Zuckerbeſteuerung
in den Jahren 1869 1885

Bei der Berathung des Stadthaushalts zu Glogau
beantragte Dr Gabriel die Streichung der Koſten für Ver
tretung der Stadt Glogau im Herrenhauſe in Höhe
von 600 M mit Hinweis auf die vom Fiskus gegen eine An
ahl von Reichstagsabgeordneten angeſtrengten Klagen au
erausgabe der Diäten Jn erſter Jnſtanz allenthalben ab

gewieſen habe der Fiskus die Berufung eingelegt und es ſei
nicht ſicher ob auch die höheren Jnſtanzen den Fiskus abweiſen
würden Die Abweiſung ſtütze ſich überdies darauf daß die
Reichstagsabgeordneten zwar aus privaten nicht aber aus
öffentlichen Mitteln Diäten bezogen haben Es ſei alſo die
Beſorgniß gerechtfertigt daß eine Klage des Fiskus auf
Herausgabe der aus öffentlichen Mitteln gezahlten Diäten an
den ſtädtiſchen Vertreter im Herrenhauſe nicht erfolglos ſein
werde Unter ſolchen Umſtänden empfehle es ſich den Etats
titel ſtreichen Der Antrag Gabriel wurde jedoch ſchließlich
abgelehnt

Der Jmport deutſchen namentlich münchener
Bieres L r hat innerhalb der leßten zehn Jahre
erſtaunliche Dimenſionen angenommen und alle Konkurrenz aus
dem Felde geſchlagen Belgiſche Biere welche früher neben deninländiſchen auf dem engiichen Markte dominirten ſind jetzt faſt

anz rängt worden
evorzugt die deutſche Braumethode Das Gleiche gilt von den

Kolonien wohin von den engliſchen Häfen aus fortwährend
bedeutende Mengen deutſcher Biere verſandt werden Mit ver
ſchiedenen Plätzen hat der deutſche Produzent auch ſchon direkt
Verbindungen angeknüpft auf deren Fortbildung die Errichtung
unſerer ſubventionirten nationalen Dampferlinien merklich belebend
einwirken dürfte

ProbinzialRachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Proylnz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet
AH Landsberg 23 Dez Jn den letzten Tagen bezw Nächten

ſind hier und in der Umgegend verſchiedene dreiſte Diebſtähle
verübt worden Jn dem benachbarten Pfaffendorf wurden aus
einem Pferdeſtall ein vollſtändiger Anzug ſowie andere Kleidungs
un und 2 Paar Stiefeln eines Knechtes geſtohlen Jn der

acht zum Freitag v W wurden hier nicht weniger als vierEinbruchsdiebſtähle verübt bezw verſucht Seit Menſchen
gedenken iſt hier Aehnliches nicht vorgekommen Mittels einer
aus der Scheune der Avpotheke herbeigeholten Leiter ſtiegen die
Diebe durch zwei Fenſter in das obere Stockwerk der Apotheke
und gelangten aus dieſem in die Offizin Bei dem Aufbrechen
der Kaſſe kamen ſie dem im Fenſter ſtehenden Kaſten mit den
Gewichten zu nahe und derſelbe fiel mit lantem Gepolter zu
Boden Darüber erwachte der Beſitzer und eilte herbei während
die Diebe eiligſt die Flucht ergriffen Ein zweiter Diebſtahl galt
dem Seilermſtr Dönitz welcher zugleich ein Materialwaaren
Geſchäft führt Hier durchbrachen die Diebe Laden und Scheiben
des Schaufenſters ſtiegen in den Laden ein und plünderten die
etwa 30 M enthaltende Ladenkaſſe Den dritten Einbruch ver
ſuchten die Diebe gegen 1 Uhr nachts bei der Wittwe Wilde
welche ebenfalls einen Kramladen hat Hier erbrachen ſie einen
Fenſterladen am Schlafzimmer und drückten zwei Fenſterſcheiben
ein Durch das Klirren der zerſpringenden Scheiben erwachte
Frau W ünd verſcheuchte die Diebe Ein vierter Beſuch galt
dem Gehöft des Oekonomen Pouch Jedenfalls durch die vor

en Mißerfolge waren die Einbrecher in ihren Anſprüchen
eſcheidener

Hofe aufgeſtellten Käſekorb ſeines Jnhaltes zu entleeren

Die Angelegenheiten des falliten Vorſchußvereins zu
Klötze ſcheinen nun mittels friedlichen Vergleichs geregelt zu

Aus Meyerbeer s Teben
Von Friedrich W Ebeling

Nachdruck unterſagt

Es war während meines mehrjährigen Aufenthaltes in
Berlin im Spätherbſt 1849 als ich eines Morgens meinem
unvergeßlichen Freunde Julius Leopold Klein einen Beſuch
abſtattete und beim Betreten ſeines Arbeitszimmers einen noch
jungen Mann erblickte welchen mir erſterer mit den von
einem ironiſchen Lächeln begleiteten Worten vorſtellte Herr
Lua Dichter Darauf erfolgte eine tiefe aber ſehr ſchüchterne
Verbeugung des Vorgeſtellten und eine ſtotternde Abwehr des
ihm ertheilten Prädikats Er hoffe und ſtrebe zwar danach
ſetzte er r dem Namen Dichter einmal Ehre zu machen
noch dürfe er ſich jedoch nicht ſo nennen

Ja es war Lua Herr Auguſt Lua Jeder der ſich damals
in den journaliſtiſchen und literariſchen Kreiſen Berlins be
wegte kannte ihn wenigſtens oberflächlich Deun er ſtellte
ohne irgendwelchen reellen Erfolg ſeine Unbedeutendheit allen
namhaften i elern vor er lief von Pontius zu Pilatus
von einer Redaktion zur andern und in jedes Theaterbureau
um kleine Artikel und Referate zur Aufnahme zu bringendie wenn angenommen ihm meiſt ein verächtlich geringes
Kder eintrugen das ihn gleichwohl mit erſichtlicher Freude
erfüllte

Auch andere Leute kannten ihn Den Namen des immer
dürftig Winter und Sommer mit ſchwarzem zugeknöpften
Rock erbsgelber Hoſe ſchwarzem Halstuch und Chylinderhut
von derſelben Farbe bekleideten Mannes wußte jedermann in
der Straße und in dem Viertel zu nennen wo er in einem
Hinterhauſe drei Treppen hoch ein kleines Zimmer bewohnte
deſſen Wandſchmuck in einem halben Dutzend eiſerner Nägel
S Anhängen ſeiner Garderobe einer Kleiderbürſte eines

chwammes und eines Handtuchs beſtand und das an
Mobiliar blos ein Bett einen unbeſchreiblich alten und ärm
ichen Balhglatſtänder einen mit defektem grünen Wachstuch

über ogenen ein niedriges Regal mit etwa 30 bis
0 Büchern auf demſelben und einen gepolſterten Stuhl auf
wies der ebenfalls ſchon mancher Generation gedient haben

f den Händen und im

Der Geſchmack des engliſchen Publikums

eworden und begnügten ſich jetzt damit einen im D

werden Der Vertreter der Gläubiger, Hr Rechtsanwalt
KaehrnSalzwedel hat einen W 1 in Vorſchlag gebracht
nach welchem ſich jedes Mitglied ereins verpflichten ſoll
einen Beitrag bis zur Höhe von 200 M behufs Befriedigung der
Gläubiger d zahlen würden auf dieſe Weiſe ungefähr 500
mal geich 100,000 M zur Vertheilung verfügbar
werden 22,000 M ſind von 110 Mitgliedern zu dieſem Zwecke
bereits gezeichnet

Die ſchon erwähnte Feuersbrunſt welche in voriger Wochedas So ehe Althaldensleben beintt und beinahe die
Wirthſchaftsgebäude des ſehr umfangreichen Hofes eine

Gebäudelänge von etwa 200 m in einigen Stunden in Aſche
legte iſt durch Unachtſamkeit des Dreſchers Schulze entſtanden
welcher auf dem Gute in Arbeit ſtand Der Mann hat ſich ſelbſt
als Urheber bekannt Schulze hatte früh die Laterne deren er
zur Arbeit bedurfte an einer Säule der Tenne befeſtigt und war
auf den darüberliegenden Boden geſtiegen um Getreide zum An
legen herunterzuwerfen Dabei iſt unglücklicherweiſe eine Garbe
Fegen die Laterne gefallen und hat dieſelbe heruntergeriſſen Die
ei der Zertrümmerung der Laterne in Brand gerathene Steinöl

füllung erfaßte ſchnell das Stroh und Korn Sch verſuchte das
ſo entſtandene Feuer S löſchen wobei er arge Brandwunden an

im Geſichte davongetragen hat iſt aber dann
als er die Unmöglichkeit des Gelingens ſeiner Bemühungen er
kannte in Angſt ohne Meldung zu machen davongelaufen Die
zerſtörten Gebäude entſtammten noch der Kloſterzeit wie die in
Stein gemeißelten Jnſchriften ergeben Der abgebrannte Schaf
ſtall iſt 1721 der Futterſtall 1739 erbaut Die Gebäude bildeten
nämlich wie die Mad Ztg berichtet einen großen Theil des zum
erſten male um 965 zur Kaiſer Otto genannten von einem
Grafen Gero v Haldensleben unmittelbar neben ſeiner an dem
Ufer der Veber gelegenen Burg Althaldensleben erbauten Nonnen
kloſters welches während der Kämpfe Heinrich s des Löwen mit
dem Erzbiſchofe Wichmann von Magdeburg um die Stadt und
Rumpfburg Haldensleben mit der Vorburg Althaldensleben wahr
ſcheinlich 1167 zur Zeit Friedrich Barbaroſſa s wieder verwüſtet
wurde Jm Jahre 1228 fünf Jahre nach der Wiedererbauung
der Stadt Neuhaldensleben ſtiftete der Erzbiſchof Albert II von
Magdeburg das jetzt noch als Kloſtergut beſtehende Kloſter und
übermachte daſſelbe frommen Jungfrauen des Ciſtercienſer
Ordens Das Kloſter welches durch zahlreiche namhafte
Schenkungen in den Beſitz großer Liegenſchaften kam die

über die Ortſchaften der ganzen Umgebung erſtreckten
at dann 581 Jahre zeitweiſe in Blüthe geſtanden Jm Jahre1806 bezw 1807 geriet es unter weſtfäliſche Herrſchaft und wurde

1810 durch Dekret des Königs Jerome von Weſtfalen ſäkulariſirt
und für den Preis von 000 Fres von dem damals ſchon
rühmlichſt bekannten Großhändler der Stadt Magdeburg Johann
Gottlob Nathuſius un erworben Die jetzt ausgedehnte
keramiſche Jnduſtrie zu Neu und Althaldensleben verdankt dieſem
ausgezeichneten vielſeitig gebildeten Manne ihre Begründung
Was von demſelben durch Anlegung der prachſpollen Gärten zu
Althaldensleben und Hundisburg für die Verſchönerung der Um
gebung geſchehen iſt findet heute noch durch tauſendfachen all
jährlichen Beſuch von nah und fern die verdiente Würdigung und
Anerkennung Auch hat ja das Kloſter Althaldensleben unter
Leitung des jetzigen Beſitzers des Herrn Landraths a D
v Nathuſius auf dem Gebiete der Landwirthſchaft Vieh und

e ſich bis auf den heutigen Tag einen Weltruf
ewahrt

h

Vermiſchtes
Zu dem rn gemeldeten Grubenunglück liegt

uns heute noch folgende Mittheilung aus Newyork vor Die in
der Kohlenzeche in Nanticogke Pennſylvanien verunglückten
r Bergleute ſind noch am Leben und man hofft ſie retten zu
önnen

Eine gen wolle Goldklumpengeſchichte be
richtet die Frkf Oder Ztg Danach wurde in der Nacht vom
Sonntag zum Montag in Sonnenburg ein Dieb verhaftet der
in ſeinem Koffer mehrere Metallklumpen verbarg Er heißt
Urban und t erſt am 15 Dezember aus der ſonnenburger Straf
anſtalt entlaſſen wo er 3i Jahre wegen Diebſtahls abbüßen
mußte Er wurde nach ſeinem Heimathsorte Guben entlaſſen
Am Sonntag abend gegen 9 Uhr kehrte derſelbe in einem ſonnen
burger Gaſthofe ein und verlangte Nachtquartier welches ihm
auch gewährt wurde Er trug ein ſcheues und ängſtliches Weſen
zur Schau und wurde infolgedeſſen von den anderen anweſenden
Gäſten ſcharf beobachtet Sein Gepäck beſtand aus einem Koffer
den er wie Augenzengen berichten fortwährend im Auge behielt

a er das Fortgehen der Gäſte nicht abwarten konnte auch
vielleicht ſehr ermüdet war und die Reiſe am andern Morgen
ſchon um 5 Uhr nach Küſtrin fortſetzen wollte verlangte er zur
Ruhe zu gehen vergaß aber dabei ſeinen Koffer mitzunehmen
Dieſer wurde hierauf von den Gäſten beſichtigt und da ſeine

mochte Einen Ofen kannte das Zimmer nicht und ſein Be
wohner bedurfte auch keines ſolchen denn er ſchrieb zur
Winterszeit ſeine Artikel bei einer Taſſe Kaffee in einer
Gaſtwirthſchaft dort tröpfelte ihm auch der caſtaliſche Quell
Einen Spiegel aber enthielt ſeine TaſchenHaarbürſte

Und wie weit draußen wohnte der junge Schriftſteller mit
dem ſelbſt für ſeine robuſte Uebermittelfigür etwas zu großen
Kopfe und dem e Geſicht das durch nichts weiter auffiel
als durch eine gelblich kränkliche Teinture In das letzte Ge
bäude einer Straße die in das damals unbebaute Köpnicker
en Pauvete ſah man ihn regelmäßig zu ſpäter Abendſtunde

üpfen

Aber es leben nur noch wenige aus jener Zeit die ſich
ſeiner erinnern dürften und ſo genau kennen lernten wie der
Verfaſſer dieſer Lebenserinnerung und ſo will ich ſeine
Perſonalien vervollſtändigen

Er ſtammte aus der Provinz Brandenburg und zwar iſt
es Großneuendorf unweit Küſtrin deſſen Seelenzahl er am
31 Juli 1819 durch ſeine erdenbürgerliche Ankunft vermehrte
Sein Vater beſaß dort ein geringfügiges Anweſen und betrieb
außerdem die Hausſchlächterei d h er ging zur Winterszeit
von Gehöft zu Gehöft um den Fleiſchbedarf der Bauern in
Großneuendorf und benachbarten ländlichen Orten meiſt durch
Schweineſchlachten herzurichten Jm Sommer betrieb er ſeine
kleine Ackerwirthſchaft worin ſein anderes Metier eine nur
jeweilige Unterbrechung herbeiführte

Mit vollendetem ſechsten Lebensjahre ward Auguſt dem
Unkerrichte in der Dorfſchule überwieſen deren Lehrer ſtrenges
Regiment führte und zu deſſen Eigenheiten es daß
er wie weiland der Straßburger Biſchof Friedrich II häufig
bei Gottes Lunge, mitunter auch bei Gottes Bauch fluchte

und ſchwur obſchon jedermann überzeugt ſein durfte daß er
über jenen Kirchenfürſten des vierzehnten Jahrhunderts in
vollſtändiger Unkenntniß lebte Jm Sommer genoſſen ſeine
Schüler beiderlei Geſchlechts wenig Unterricht denn da hatten
ſie und er wen zu thun er nämlich das zur Schule
gehörige T zu bebauen die anderen ihren Eltern behilflich

erſterer auch auf diezu ſein Nebenbei verſtand ſich
i doch ve er gußer ſeinen Zöglingen blos diedchlenhng ſhu Tgenen da hre hatte er die

un wegen 4 n mr v mr v rege

1 Veilage zu Nr 302 der SaaleZeitung 27 Dezember 1885
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eheure Schwere in keinem Verhältniß zu ſeiner Größevon allen Anweſenden als nicht recht geheuer befunden s
um 1 Uhr in der Nacht benachrichtigte man den Gendarmen
alter e den U r weckte u
i ei ſeiner Vernehmung verw derſuche Er will von Küſtrin nach pen men ſein

auf welchem Wege weiß er nicht genau gezag von dort
nach Droſſen wo er von einem Freunde dieſen M an mpey
einen Fund, erhalten habe mit der Beſtimmung ihn
Küſtrin zu einem Kupferſchmied g3 bringen Danach wurde er
in Gewahrſam gebracht Eine Analyſe dieſer Metall hat
noch nicht ſtattgefunden Apotheker Reclam dem die Maſſe von
der Polizeibehörde zugeſandt wurde behauptete daß die Klumpen

Gold enthalten doch kann ohne Analyſe nicht der Zuſatz an
Gold feſtgeſtellt werden Jedenfalls iſt Gold vorhanden wie
viel muß abgewartet werden

Verpachtung des lübecker Rathsweinkellers Jnder hie itzung des lübecker Finanz Departements wurde dem

Mundkoch der Großherzogin Mutter Alexandrine von Mecklen
burg Schwerin Runge der Zuſchlag für den Rathsweinkeller
ertheilt Der neue Pächter zahlt nur 14,700 während der
jetzige 19,700 M giebt

Die Cholera Aus Trieſt meldet uns ein Telegramm
vom 23 Ein mit dem Lloyddampfer Trieſt aus Venedi
hier eingetroffener älterer Kohlenarbeiter erkrankte geſtern fr
unter allen Symptomen der Cholera und iſt heute früh in einer
vollſtändig iſolirten Abtheilung des Krankenhauſes geſtorben Die
Wohnung des Verſtorbenen iſt abgeſperrt worden auch die Ab
ſperrung der Mitbewohner des Hauſes iſt angeordnet Ein
zweiter 25 Jahre alter Kohlenarbeiter ſtarb geſtern früh im
Hoſpital nach mehrtägigem Unwohllein bei wel Diarrhoe
und Krämpfe vorkamen Die Sektion der Leiche ergab kein
oſitives Reſultat Jn Dentſchland fängt man bereits an
räventiv Maßregeln gegen die Cholera n Ver

folg des die Maßnahmen zur Abwehr der Cholera betr Erlaſſ
vom 18 Jnli v J hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
unter dem 19 v M die kgl Eiſenbahndirektionen angewieſen bei
Eintritt der Choleragefahr für die vorläufige Unterbringung
cholerakranker bez choleraverdächtiger Reiſenden die vorhandenen
Räume ſoweit ſie entbehrlich ſind zur Verfügung zu ſtellen und
nöthigenfalls Güterwagen auf abgeſonderten Geleiſen dazu zu
verwenden Die Koſten für die Einrichtung und Unterhaltung
dieſer Räume ſind ebenſo wie die Koſten für die den Polizei
behörden zu überlaſſende Beſchaffung oder Miethung der Räume
für die Pflege und dauernde Unterbringung Cholerakranker nicht
aus Mitteln der Eiſenbahnverwaltung zu beſtreiten Jn Kon
ſtantinopel unterliegen die Provenienzen vom venetianiſchen
Litorale einer 48ſtündigen Obſervation

Der pariſer Pont neuf iſt am R n einen
Taucher unterſucht worden derſelbe ſtellte daß der mit Ein
ſturz drohende Brückenpfeiler in der Grundlage zerſtört iſt

Ueber ein ſchreckliches Familiendrama berichtet ein
Telegramm der Frkf Z aus Dortmund vom 23 d Kaufmann
Muckelmann in Hamm ſchnitt in pergangerr Nacht ſeiner Frau
und ſeinen fünf Kindern den Hals ab Alle ſind todt Müuckel
S ann war anſcheinend geiſtesgeſtört

Waaren und Prodnktenberichte
Zucker

Ragdeburger Börſe
22 Dez 23 DezGrannulated 28,25 M 28,25 M

Kryſtallzucker I 28,09 28,00i rer II 27,60 27 80 27,60 27,80 7Kornzu 96 24,60 25,00 24,69 25 00
Kornzucker 95 P 23,40 23,80 23,40 23,80

e c 43 7 4do Rend 75 20,70 21,50 20,70 21,50
Tendenz am 23 Dez Unverändert

32 Dez 23 Dezein Brodraffmade 30,25 M 30,25 Min Brodraffinade 30,90 30,25 30,00 30,25

Brod Melis s sGem Raffinade 28,25 28,75 28,25 28,75
Gem Mells I 227,50

Tendenz am 23 Dez Ruhig aber feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Parts 23 Rohzucker 88 ruhig toco 41,00 à 41,25 WeißerZucker behauptet ger s ä kg r Dez 47,60 pr Jan 47,60 pr Jan

April 48,00 pr März Junt 48,10
Sondon 23 Dez Telegr Havannazucer Nr 12 16 nom Rüden

Rohzucker 15 nominell Centrifugal Cuba Träge
gerliuſee don 23 Dez Telegr Weitere Meldung Rüben Rohzucker 15

erkäufer
NewYork 22 Dez Telegr Fatr refining Muscovades 5,35

Kaffee
Hamburg 23 Dez Telegr Kaffee ruhig geringer Umſaßz
New York 22 Dez Telegr Fair Rio 10

meiſten verheiratheten Bewohner des Dorfes ſchon als Täuf
linge gekannt und nach der Art zu ſchließen wie er dieſelben
beim Zuſammentreffen in der Schänke titulirte war er ein
kundiger Zoologe Auch zur Charakteriſtik unwiſſender und
träger Schüler griff er kurzweg in das Namenregiſter vier
füßiger Thiere Höhere Bildung verſicherte mir Lug ge
legentlich einer Darſtellung ſeines Lebensganges mit trolligem
Ernſte hatte dieſer Schulmeiſter nicht erlangt und der Leſer
wird wohl kaum zweifeln daß ich dies glaubte Mä und
Knaben lernten aber doch bei ihm leidlich Schreiben Lefen und
Rechnen die Hauptſtücke des evangeliſchen See i
eine Anzahl bibliſcher Geſchichten und Sprüche wußten
einigen Beſcheid in der vaterländiſchen Geographie und Ge
ſchichte Jm Singen dagegen brachten ſie es gerade ſo weit
wie er im begleitenden Violinſpiel die Töne ließen an Un
reinheit nichts zu wünſchen übrig und man beſchränkte ſich l
einſtimmige Kirchenlieder Nicht verſchweigen will ich es ſon
noch daß er es nach Ausſage meines rsmannes bei
jeder paſſenden und unpaſſenden Gelegenheit ſeinen Schülern
einprägte wie es nicht blos auf den Glauben ſondern auch
auf das Thun des Menſchen ankäme und Dankbarkeit eine

e e ſei weshalb ſchon in der Bibel ſtünde Geben
iſt feliger denn Nehmen Die größte Dankbarkeit nun ſchulde
man dem der uns fürs Leben geſchickt mache und das wäre
der Lehrer welchem man daher nicht oft genug etwas geben
könnte Gewiß ein nicht gerade bewunderungswürdig logi cher
indeß doch praktiſcher Kopf dieſer Ludimagiſter

Mit ſeiner Konſirmation dieſer Schule entwachſen ſchwankte
unſeres Dichters Vater einige Zeit z welchem Berufe er
ſeinen Sohn beſtimmen ſollte Vorläufig mußte er ihm bei
der Landwirthſchaft und Fleiſcherei behilflich ſein Der junge
Lua verrieth jedoch einen nicht zu bei

gen
ämpfenden Draerweiterter Bildung und ſo kamen endlich alle S

unter dem entſcheidenden Nachdrucke des Dor ihn bereinihn für den e e zu Zudem Ende brachte man ihn in die Präparanden h des
Lehrerſeminars zu Berlin wo er die Reife erſangte im Alter

von nzig Jahren in das Seminar ſelber einzue s ſelber einzutreten das1842 beſuchte um dann in Wahr lsde voltteigen ine Keenhiget
der beſten Schüler

rer ren ger ene e
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Spiritus
Berlin 23 Amil Feſtſt Spirilus pr 100 Lit à 100 Proz1000 Proz St i Gek 90,000 L Kündigungspr 40,8 M Durch

pittovr loco mit Faß per die on 40,7 40,9 40,88 bez per Dez Jan 40,7 40,9 40,6 bis bez per Jan
per Fehr bis bez c März u r bis b n bez
e b e Bee n h ehet April Mal 42,0 42 3 bis 42 bis b per MatJunt a42,3 42 42,3

8 bez der Junt Juli 43,0 43,8 bi nli Aug 43,8 bis 44,1
10,000 Proz loco ohne Jaß 40,2 bis bis bez ab Speicher bez per
Nov Dez

Magdeburg 23 Dez Kartoffelſpiritus für 10,000 LiterProz locoohne 1 3950 d M of P Aelteſten der erhielt
Magdeburg 23 Dez Hermann Walther hfeſt Loco i 6050 40,00 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung

der Gebinde fehlt Angebot Rübenſpiritus geſchäftslos
unv Let d s 23 Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 309,70 M Gd

erändert

Breslan 23 Dez gebe Pr 100 Lit 100 Proz pr Dez Jan37,59 pr April Mal 40,20 pr MaiJuni 40 ,50
Stettin 23 Dez Telegr Geſchäftsl loco 38,50 pr Dez Jan 38,70

pr April Mai 40,90 pr Juni Juli 42,30
Poſen 23 Dez Telegr Loco ohne Faß 38,00 S Dez 38,20 pr

38,30 pr Aprii Mat ä0o,30 pr Juni 41,20 Gekündigt 10,000 Liter
t

Hamburg 23 Dez Telegr Ruhig pr Dez 29 Br pr DezJan 25 Br t Jan gebr 29 Br pr April Mat 29 Br
Parits 23 Dez Telegr Ruhig pr Dez 50,75 pr Jan 52,00

pr Jan April 50,50 pr Mal Auguſt 50,75

Petroleum
Berlin 23 Dez Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard wüijlte per

300 kg m Faß in Poflen bon 100 Ctr Term matt Gek Etr Kündigüngs
pr M Loco Durchſchnittspr per dieſen Mon 23,4 dis
per Dez Jan e ne per Febr Märza der üp Mat

2

per März April ril per MaiJuni7 JuntJult MStettin 23 Dez Telegr Pelroleum loco verſtenert Uſance 1
Tara 12,00 M
700 e e a 283 Dez Telegr Schinßdexicht Standard whlte loco

r Ruhig
Hambu 23 Dez Telegr Standard whlte loco 7,25 Br 7,20

Gd ver Dez 7,10 Gd per Jan März 7,20 Gd Ruhig
Autwerpen 23 Tez Telegr Schlußbericht Raſſintrt Type welß

loco 19 bez Er pr Jan bez 18 Br pr Jan März un ubez 18 Br Feſſ
NRew Hork 22 Dez Telegr Raffintrtes Petrolenm 70 Abel Teſt

in Newe York 7 Gd do do in tladelphta 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 65, do Pipe line Certiſicates D 87 C

Oelſaaten FOele Fettwaaren
Berlin 23 Dez Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps WinterrübſenSommerrübſen M Rübsl pr 100 kg mit Faß Termine matt
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
ohne Faß M per dieſen Monat 44,3 bis bis bez Durchſchnittspr

M ver Dez Jan 44,80 bis bez per Jan Feör bez per
Febr März bez per April Mai 44,8 bis dez per MaiJuni 44,8
bis bez per JuntJuli 46,50 bez per JuliAug bez per Sept
Okt 46,5 bez Leinöl ver 100 kg loco LiekerungStettin 23 Dez Telegr Rüböl unveränd pr Dez an 44,00
pr April Mat 45 00 M

Köln 23 Dez Telegr Rüböl loco 24,20 pr Dez
pr Mai 24,30 M

Telegr Rüböl pr Dez 46,00 pr April
Hamburg 23 Dez Telegr Rüböl matt loco 45 nom pr Dez
Breslau 23 DezMat 46,50 v Wei Junt M

Parts 23 Dez Telegr Rüböl behauptet pr Dez 86,75 pr Jan57,59 pr Jan April 58,25 pr März Juni 59,60 k pr J
Amſterdam 23 Dez Telegr Raps pr Herbſt Fl Rüböl

loco 25 pr Herbſt pr Mat b
New York 22 Dez Telegr Schmalz Wilcox 6,65 do Fairbanks

6,47 do Rohe Brorhers 6,60
Hülſenfrüchte

Berlin 22 Dez Marktpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen
34 Spekſebohnen weiße 22 52 Linſenc Kochen 20

30 5
Berlin 23 Dez Amtl Feſtſt Mals per 1000 g Loco unverandSrmine geſchäftsl Gelünd Ctr Kündigungspr M Loco 116,0 130 M

nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat
Durchſchnittspr per Jan Febr Br per April Mat Br
per MaiJuni per dern Türkiſcher M bez Amerikaniſcher M bez rbſen per 190 kg Kochwaare 150,0 200,0
Futterwaare 133 140 M nach Qualittät geringe M

Wien 283 Dez Telegr Mats pr v 6,05 Gd 6,10 Br pr
JunlJuli 6,12 Gd 6,17 Br pr JuliAug 6,20 Gd 6,25 Br

Peſt 23 Dez Telegr Mals pr MaiJuni 5,60 Gd 5,62 Br
London 23 Dez Telegr Mais williger

u z ew York 22 Dez Telegr Viſible Supply an Mais 7,800,000
uſhel

New York 22 Dez Telegr Mais New 49 C pro Buſhel

J MehrBerlkn 23 Dez Weitzenmehl Nr 00 21,50 20,00 Nr 0 20,00
19,00 KRoggenmehl Nr O 19,50 18,25 Nr 0 und 1 18,00 17,00
per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Nottz bez

Serkitn 23 Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg
unverſteuert incl Sa Still Gekündigt Etr
T M Durchſchnittspr pr dieſen Mon 17,85 bis nom per DezJan 17,85 bis nom per Jan Febr 17,85 bis nom per Febr März

Kündigungspreis

Mä il a per April Mal 18,15 bis bezper e e e 18,40 bezParis 23 Dez Telegr Mehl 12 Marques ruhig pr Dez 46,30
pr Jan 46,60 pr Jan April t März Juni 48,49 f

London 23 Dez Telegr ehl träge
New York 22 Dez Telegr Mehl 3 D 50 C im Faß 100 Pfd

Butter Eier Fleiſch
Berlin 22 Dez Ermittl d kgl Pol Präſ Rindflelſch von der Keule

10 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schwelneflefſch 1,00 1,40 MW
albſlelſch 1,00 1,650 Hammelſleiſch 1 40 M Butter 2,00 2,80 M
per 1 kg Eier 60 Stüch 3,40 4

NeweHYork 22 Dez Telegr Speck 5 C pro Pfd
Kartoßeln

Marktpr nach Ermittl des kgl Poliz Präſid
pr 100 kg

Stärke Kartoſffelmem
Berlin 23 Dez Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg drutto

incl Sack Term unveränd h Kündigungspr M Loco
46,00 per dieſen Monat 16,00 abgelauſene Anmeldungen vom 1 d

verkauft Durchſchnittspreis per Dez Jan 16,00 M
Br per Jan Febr Br per Febr MärzBr ber April Mai 16,25 Br per MaiJuni BrTrockene Kartoffelſtärke per 100 brutto incl Sack Term unveränd
Gekündigt Ctr Kündigungspr M Loco 16,00 per dieſen Mon
16,00 abgelaufene Anmeldungen vom 1 d verkanft Durchſchnittspr

per Dez Jan 16 09 M Br Per April Mai 16,25
Br ber MaiJuni Br per Juni Juli Brs e Kartoffelſtärke per 100 kg brutio incl Sack Termine
ekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco ver dieſenMonat Br per Dez Jan M per April Mai

Br
Stroh Hen,

Berlin 22 Dez Marktpr nach Ermittl d kal Boltz Präſ Richt

Berlin 22 Dez
Kartoffeln 3,50 5,00

ſtroh 4,50 bis 8,00 M Heu 3,70 bis 6,00 M

Liverpool 23 Dez Telegr Anfangsbericht Weuthmaßlicher
Umſatz 10,000 B Stetig Tagesimport 14,000 B

Liverpool 23 Dez reren Umſatz 10,000 davon fürSpekulation und Export 500 B Amerikaner ſtetig Surats ruhig Middl
amerikaniſche Dez Lieferung Käuferpr Jan Febr Lieferung
Känſerpreis März April Lieferung 5 do April Mai Lieferung Ver
käuferpreis Juni Juli Lieferung 5 d do

New Yortk 22 Dez Telegr Baumwolle in NewYork
do in New Orleans 8u C pro Pfd Neue Banmwolle

Chemiſche Produkte Düngemittel rc
London 22 Dez Salpeter 50 disp 16 ſh 3 raffin ſh d

Nitrate 11 ſh d
Metalle Kohle

Breslau 23 Dez Telegr Zink feſt aber ruhig
Amſterdam 23 Dez Telegr Bancazinn 567,
Glasgow 23 Dez Telegr Rohetfen Anfangsbericht Mixed

numbers warrants 41 ſh 9 b
Glasgow 22 Dez Telegr Roheiſen Schluß Weitere Meldung

Mixed numbers warrants 41 ſh 10 d
London 22 Dez Zinn 983 Lſtrl Kupfer 41 Lſtrl Zink 147 15

Lſtrl Blei engl 12 bis Lſtrl ſpan 12i, Lſtrl

DörſtewitzRattm

h Dieſterweg aus der Wahlfähigkeitsprüfung hervor
ugehen

Sein Wiſſensbedürfniß zu befriedigen hatte ſich Lua in der
Zeit zwiſchen ſeiner Konfirmation und dem Uebergange zur
ebengedachten Präparanden Anſtalt an den heimathlichen Seel
ſorger gewendet Was der Dorf Kantor ihm beibringen
konnte war ja geſchehen gedruckte Schriften beſaß letzterer
nur wenige und dieſe wenigen enthielten nicht mehr als was
ihm zu lehren rig Der Geiſtliche hingegen beſaß eine
ziemlich anſehnliche Bücherei Freilich beſtand ſie überwiegend
aus alten Dogmatiken und Kompendien aller theologiſchen
Schulen und philoſophiſchen Syſteme andererſeits aus einer
Reihe von Predigtſammlungen und erbaulichen Betrachtungen
von Benjamin Schmolke und Tiede an bis zu Dräſeke füralle Sonn und Feiertage ingleichen zu Koſnalien als da
vornehmlich ſind Taufen Konfirmationen Trauungen und
Beerdigungen ſo daß der ſchon alte Herr mit Hilfe derſelben
und folglich ohne viel kopfzerbrechende Vorbereitung bei jedem
Anlaſſe ruhig an der Küſte der Evangelien entlang ſegeln
konnte unbekümmert auch darum ob und wie weit ſeine Führer
in ihren religiöſen Anſchauungen übereinſtimmten Für die
Bauern, pflegte er zu ſagen iſt jede Andacht gut Subtilitäten ſind ihren Köpfen nicht zugänglich

Allein des Pfarrers Bibliothek enthielt auch eine Anzahl
poetiſcher Werke von Opitz Zeſen Canitz Hagedorn Klopſtock
Uz Gleim Lichtwer Gellert Wieland Herder Bürger Voß
Goethe und Schiller die er wie er ſich ausdrückte einmal
aus in einer Auktion um ein Billiges erſtanden hatte
Und dieſe waren es nach denen der junge Lua griff mit deren
Lektüre er ſeine Mußeſtunden ausfüllte Auf dein Seminar
erweiterte ſeine Bekanntſchaft mit den Meiſterwerken der
deutſchen Poeſie und fein Verſtändniß derſelben bis zu voller
Begeiſterung für ſie doch leider auch dieſe Begeiſterung zu
der Einbildung ſteigernd ebenfalls W Dichter berufen zu
ſein Aber das von ihm bereits 1840 veröffentlichte Bändchen

Gedichte offenbarte im Durchſchnitt nur ein mäßiges Talent
und der äußere Erfolg dieſer Kundwerthung blieb für den
Buchhändler der Druck und Papier daran gewendet gleich
Null Für ſo unbedeutend jedoch erachtete der Verfaſſer ſeine
dichteriſchen Produkte keineswegs er ſchob deren gänzlichen
Mißerfolg hauptſächlich auf bie Ungunſt mit welcher ſich das
Publikum noch unbekaunten Namen und inſonderheit Gedichten
gegenüber zu verhalten pflegt und ließ ſich alſo nicht von

weiteren Verſuchen abſchrecken für deren unentgeltliche Auf
nahme ſich da und dort ein Journal ein Almanach oder ein
Taſchenbuch bereit finden ließ Ja er erachtete die Laufbahn
für welche er ſich durch ein ausgezeichnet beſtandenes Examen
legitimirt hatte als eine ihm durchaus ungeeignete in ſeiner
wahren Beſtimmung ihm blos hinderliche weshalb er trotz
mancher Warnung die ſeit kurzem eingenommene Stellung als

an zwei berliner Privatſchulen wieder aufgab
hoffend durch journaliſtiſche Thätigkeit ſeine Bedürfniſſe be
ſtreiten zu können

Und ſchon wies ich darauf hin wie erſtaunlich gering
waren ſeine Bedürfniſſe Jhm verſchlug es nichts ſelbſt an
harten Wintertagen einmal kein warmes Mittagseſſen zu
haben früh und abends wochenlang mit trockenem Brot ſich
begnügen zu müſſen Bei theatraliſchen und muſikaliſchen Auf
führungen deren Anwohnung ihn nichts koſtete überhörte er
oft das Kunrren des Magens Bisweilen traf er auch einen
g oder wenigſtens beſſer ſituirten Bekannten der ihn in ein

eſtaurant zog um ihm dort ein Glas Bier und ein Beef
ſteak vorſetzen zu laſſen Zwar ſchickte ſich Lua dann ſtets an
ſelbſt zu bezahlen aber man verſetzte ſeine Börſe eine
dankbare ehemalige Schülerin hatte ihm eine ſolche geſchenkt
nie in die Verlegenheit ihren Jnhalt ans Tages oder Lampen
licht zu bringen Doch mußte man ihm jedesmal verſprechen

eher beruhigte er ſich in der That nicht ſich gelegentlich
revanchiren zu dürfen Wie ſich denken läßt führte niemand
dieſe Gelegenheit herbei

Nun darf man nicht etwa vermuthen daß er es an Thätig
keit habe fehlen laſſen Erſtlich jedoch brachte er es nicht zum
ſtändigen Mitarbeiter oder Redaktionsmitgliede eines Journals
er verzettelte ſfich und bei ſeiner übergroßen Beſcheidenheit
nahm er ſelbſt mit dem kärglichſten Entgelt fürlieb Hervor
ragendes freilich leiſtete er auch nicht Uebrigens ſah er im
Geiſte ſeine Lorbeeren auf dem Gebiete der dramatiſchen Poeſie
reifen der er jetzt vorwiegend huldigte Der Emiſſär, ein
Luſtſpiel geſchrieben bei dürftigſter Koſt und vielem Froſt
war in gert auf welche ich hier zurückblicke eins der erſten

rodukte dieſer Huldigung Allein es brachte ihm nicht einmal
orbecrblätter zu einer Suppe ein

Wie ungemein anſpruchslos und genügſam indeß dieſer leib
haftige ter indleben war wie unentwegt heiter er
auch alle Entbehrungen zu tragen alle Sorgen zu ü Aer
wußte es kam vo ein Tag an welchem er in vollſter

Druck und Verlag von Otto Hendel

Berliner Börſe vom 23 Dezember
Dentſche und ausländiſche gouds 3 Oberſchl E gr 97,75 Gu Staatspapiere z e ar 19i c06

Dentſche Reichsanleihe 104,40 B An do do 79 104,00
do e 80 101,6040 Preuß Konſ St Anl 104,00 B a do

3 do 98,76 bzsf o StaatsSch Sch 3 2 te Der Pler Gringer VI 101,5räm Anleihe 1855 00 4 Sohnh e e ln a 29 t III 531 Goth Pr Pfdbr I ab G 41 al Rth 0 B
m i a tld e es z KaſchauOderberg 80580 d

23 do IV rzb d 110 ab 92,40 9 4 Lemh er ſt efr 72,00 bzG
3 do V do ab 86,25 G 8 Heſt rz Stbh alte 404,70 tz
5 Pr Ctrb Pfdb 100rz 101,50 l 13874 387,50 6
40 do 100r 3 do Ergänzung 885,00 zPr Hyp Ait B V 160,00 3 do Goldprior 99,50 d

do do VII u X 100,60 G 5 Rordweſtb 53,60 ben i re el da eBoden do 104,20h en G ungariſche Nordeſh 133049 do Weiningen 190,00 5 do Gold 102,25 636Ruſſ BodenKredlt 92,40 b 5 do Oſtbahn I Em 78,50 35
do Centr Bd Pf e8,60 5 do do II Em 102 40

r S v 99,90 Gt PapierRen Jwangor Dombrw 00do Silber Rente 66,60 bzG 6 KozlowWoroneſch 1688 z
4 Heſt GoldRente 88,40 B 5 Kursk Kiew 02,70 b
5 Ungar PapierRente 78 ,90 bz 5 MoscoRjäſan 100,204 Ungar Gold Rente 80,20 s 5 do S 09,60 b
Jtatientſche Rente 96,00 5 RjäſanKozlow 102,50 b
d o Rumänier 10240 b Ruſſf NitolaiOblg 86,20 63
5 J Ru Sp 1672 86,50 b J SchujaJwanowo 100,20 bz
5 70 R 1877 5 War Wien IV 100,60 G4 1880 81,80 bz 5 do W 100,69 b5 o do 1884 96,89 b 3 Gr u Staatsb Obl 78,75 bzö do OrientAnl II 59,80 Transkaukaſiſche Eſb Obl 64,50 G

o do do III 60,89 bzdu GoldRente 1883 110,75 bzB Bank und JnduſtrieAktien

In vnd ausl Eiſenbahn Stamm Aachen Diskonto 113,75 bz
u Stamm Prior tticn Berliner Handels Geſ 137,25 ba

Aachen Maſtricht 653,90 z Darmſtädter Bank 135,50
Berlin Dresden 16,70 bz66 Diskonto Kommandit 203,60 be
Bresl Schw Freib 7 Deutſche Bank 155,00 Gdo Genoſfenſchaſtsbant 155,00

do Hyp B Berlin 60 93,25 bz6
do do Meiningen 40 92,00 b

Buſchtiehrader Lit B 77,75 bzBdal Karl Ludw 91,90 bz G
Gotthardbahn 108,60 G
Kronpr Rudolfbahn 74,10 bzB Dresdener Bank 126,80 vMan gudw shafen 98,70 bz Leipziger KreditAnſtalt 172,10 G
MarienburgMlawka 53,10 bz Magdeb Privatbank n
Mecklenbur 95,25 bz Mitteldeutſche Kred Bank 91,90 hzRordh eErfurter abgeft 39,50 bz Heſter KreditAnſtalt

Oſtpreuß Südbahn 99,30 b Reichsbank 133,50 b
e aiſche Südweſtbahn leſe 45,50 d Weimariſche Bank 64,650 bzGz erlin Dresden

Mgd Halberſt B abg Admiralsgartenbad Akt 49,50 bzG
Marienb Milawlg 112,00 B Cröllwitzer Papierfahrit 196 35 b

Leipziger Börſe vom 23 Dezember S An h dbahn 80 Deſ r a Minen 55 z
fn Fal Sächſ W l Sächl Thlr Weimar Gera 8075 e urahütte 85,75RentenAnl 4333 87,50 G Staatsanl 67 ab 600 103 40 G PhönixBergwerk Lit A 74,50 d3 do 1000 87,60 G 8/ Landrentenbr 98,80 G Eiſenbahn Prioritäts Aktien und do B 21,00 G
3 8 v Ngnsſ Gw 1882 19380 b Obligationen e n 9e e z no Em ,00 bz 2 B S auziger Zu 5,50 bzGz Stag sanl e r w Stadtoblss los d 161 80 dß Serd hberſet uter
4 1870 100 1876 i Fo 639 Sächſ Th Br St el 251,00 S4 do 1870 50 4 Altb Landesb Ohl 103,90 bzP do vurr 101 80 5 Sach Ria S arrhtr 272
Div Eiſend St Att Div 7 Dt Exct u t do ln 107,00
97 e Altenburg el Halleſche Straßen B 10360 do Rordbahn 10170 Zeitzer Maſchinen 163,69 d12 Auſſig Zepis 23 Arten Verlin Anhalt 101,50 Weqhſete cr ſche a Serlin Dresden gr 10900 959 Amſterdam 100 ſ 8 T52 Buſchtiehrad Vit A 121,75 b 8 o Stamm Pr 146,75 G Berl Görnt tond 101,60 ſterdar Wo u
9 DuxVodenbach 123,25 16 e Halle 130008 Brl Pied Mad D 10100 G London 1 L 8 Ts Sranz Doſe Bioehcd 86 g e S h Bin ercctteder 10880 e c Mo St ePrior 200,50 6 u Braunſchw Eiſen 10880 Heere o t 3 22Eiſenb St P F 4 Grsl Schw rh G 101,50 G ete 0 e e e 198,60 bz8 r A 189,10 G oſ Ausl Eiſ Obl 4 do r I 7335 BankDiskontoux Bo e A 5 V 0e Zulaecnter ar San d nden i i et d5 Böhm Nordbahn 89,75 G auf do VII 101,80 Varis g Petersb 6 Wien 4Vank u Cred Akt J do do Gold 97,00 G an alle Sor v St g 10 ,60 urg 49 Allg D Er A Lpz 172,75 G 5 WBuſchtlehr B Ndw 82,75 G 4r Mgd Haiberſt 1860 101,50 G Gold Silber und Vankuoten
u Dresdener Bant 12625 2 Em 1871 8225 do 1678 101/60 d Souvereigns 20,209 6367 Seipgiger Bank 159 90 6 S 1872 8272 do Leipzig A 102,40 z Engl Banknoten 20,38 bedo Kaſſen Verein 104756 d do do B 162 26 Sie8 do Dist Geſelſch 97 106 r Weenbach 8325 o Wittenberge 89,10 S Dollars 217di Sächſ Bant 147 m 1273133 4 WMainzLudw g v 10180 mperials4 Weimar Bank neue 68,50 ß 1874 5 do 1678 I II 100,50 G ranz Banknoten 80,75 bzGigauer 101 00 z Grazensſadher 77 108 o konv 101 0 b Deſterr do 161485 Zw 5 do Em v 1871 u 72 79,25 G 4 Niederſch Märk I 101,50 Kuß do 196 e 8

Jud Akt Pr und 5 KaſchauHderber 80,50 G eStamm Prior 4 Praſe Dur Gold 94,60 G
15 Cröllw Papierfabr 200,09 P 5 Gold 106,40b do Schuldverſchr 127 9 5 PragTurnau 89 ,60

00 bz

Verzweiflung erkannte daß es mit ihm ſo wie zeither nicht
fortgehen dürfe Denn ſeit zwei Monaten hatte er ſeiner
Wirthin keinen Miethzins entrichtet und ſie drohte ihm das
Zimmier zu verſchließen der Schuhmacher ebenfalls ein armer
Teufel verlangte ungeſtüm Bezahlung der aufgelaufenen
Rechnung ſeine fadenſcheinige Bekleidung kündigte ihm völlige
Dienſtverweigerung an und gerade in den letzten zwei Monaten

atte er infolge anhaltenderer Beſchäftigung mit einem neuen
rauerſpiele es ging n t wenigſtens Eine Ge

meinſamkeit mit Leſſing alles mühſam aus dem Kopfe nicht
blos geringere Einnahme denn jemals erzielt ſondern obenein
Jemand gefunden der ihm das für ſeine Verhältniſſe erheb
liche Kapital von zwei Thalern auf Nimmerwiedererſtattung
abgeborgt Lua hätte doch keinem einzigen Menſchen eine
irgendwie von ihm ausführbare Bitte abgeſchlagen Augen
blicklich ſuchte er in ſeiner Börſe vergebens einen Groſchen

Dieſer und Jener an den er ſich nun in ſeiner grenzen
loſen Noth wendete wies ihn mit den Worten ab es geſchehe
ihm recht warum ſei er nicht Lehrer geblieben Aber dieſe
Laufbahn haßte er jetzt förmlich und wenn er die Hinweiſung
auf dieſe als vollkommen berechtigte erkannt hätte was nützte
ihm das jetzt

Er wandte ſich an mehrere ihm bekannte Bühnenmitglieder
um ein Darlehn Das Wort brachte ſie zum Lachen und
ſie wieſen ihn ab Er ſuchte bei einer Redaktion um einen
Vorſchuß nach und man legte ihm einen Thaler auf den
Tiſch Das erſchien ihm als eine Verhöhnung der er
ſchweigend den Rücken kehrte

Er eilte zu Klein Lieber Freund ſagte ihm dieſer ich ſitze
ſelber bis über die Ohren in der Tinte deshalb fügte er
witzig hinzu arbeite ich heute auch nicht Wirklich lebte der
große Dichter und tiefgelehrte Verfaſſer der monumentalen
Geſchichte des Dramas oft in bitterſter Bedrängniß

Endlich rannte der Aermſte zu dem Muſikverleger Schleſinger
der ihm wohlwollte und auch oft genug gerathen hatte ſeine
muſikaliſchen Kenntniſſe die er auf dem Seminare erworben
lehrend zu verwerthen an Empfehlungen ſeinerſeits ſolle es
ihm dann nicht fehlen dichten könne er nebenbei Er hatte
ihm zudem gar häufig ein Geldſtück zugeſchoben und ihm dafür
eine winzige Arbeit auferlegt oder in Ausſicht geſtellt um
ihm nicht zu ſagen ich ſchenke Jhnen das was Lug s

mpfindlichkeit ſehr verletzt haben könnte
Fortſ folgt
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